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1. Aufgabenstellung  

Auf dem Kandrich, einer Anhöhe in der Nähe der Ortslage Dichtelbach, 

sollen 3 Windenergieanlagen errichtet und betrieben werden. Im Rah-

men des Genehmigungsverfahrens sind die zu erwartenden Geräusch-

immissionen an den nächstgelegenen Wohnhäusern nach den Kriterien 

der TA Lärm zu ermitteln und zu beurteilen. Da im Bereich des Pla-

nungsvorhabens bereits 3 Windenergieanlagen betrieben werden bzw. 

weitere 5 Anlagen geplant sind, sind diese gemäß der TA Lärm als 

Vorbelastung mit zu berücksichtigen. 

Sollte die Untersuchung zeigen, dass die geltenden Richtwerte nicht 

eingehalten werden können, sind geeignete schallmindernde Maßnah-

men auszuarbeiten. 

2. Grundlaqen  

2.1 Beschreibung der örtlichen Verhältnisse 

Der Kandrich, auf welchem die 3 geplanten Anlagen errichtet werden 

sollen, ist eine Anhöhe südwestlich von Dichtelbach und westlich von 

Rheinböllen. Die nächstgelegene Wohnbebauung befindet sich in Dich-

telbach, als auch im Bereich der Rheinböller Hütte. Die Rheinböller Hüt-

te ist eine gewerbliche Nutzung. Zwischen dieser und dem Planungs-

vorhaben stehen im Wald das Forsthaus Emmerichshütte, die Wald-

gaststätte Emmerichshütte, das Jagdhaus Sonnfried und das Jugend-

und Freizeitheim Emmerichshütte. Des Weiteren steht nördlich zu den 

Anlagen ebenfalls im Waldbereich ein wohnlich genutztes Haus. In et-

was größerem Abstand nach Osten hin ist ebenfalls noch eine Wald-

gaststätte, die Lauschhütte, vorhanden. 
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Einen Überblick über die örtlichen Verhältnisse vermittelt der Lageplan 

im Anhang 1 zum Gutachten. 

2.2 Anlagenbeschreibung 

In den nachstehenden Tabellen sind sowohl die geplanten sowie auch 

schon beantragten Windenergieanlagen mit ihren technischen Daten 

und Standortkoordinaten aufgeführt: 

Tabelle 1 - Geplante Windenergieanlagen 

WEA 1 Enercon E126 

WEA 2 Enercon EIO1 

WEA 3 REpower32M 114 

Lesung in 
KW 

7 500 

3 000 

3 170 

Mabenhot'e : Rotordurch-
in rn messer in rn 

135 

135,4 

143 

127 3409455 5541067 

101 

114 

3409480 

3409869 

5540689 

5540946 

Tabelle 2 - Bestehende sowie weitere beantragte Windenergieanlagen 

WEA Ka 1 3408860 5540551 Enercon E66/15.66 1 500 67 66 

WEA Ka 11 Enercon E66/1870 1 800 

WEA Ka III Enercon E70 E4 2000 

WEA Ka IV Enercon EIOI 3 000 

WEA KaV Enercon EI 01 3 000 

WEA Dii Enercon E82 E2 2 300 

WEA Di 2 Enerocn E82 E2 2 300 

86 70 

113,5 

135,4 

135,4 

138,4 

138,4 

WEA Di 3 Enercon E82 E2 2 300 138,4 

70 

101 

101 

82 

82 

82 

3409002 5540466 

3409074 5540771 

3408420 5540210 

3409440 5540380 

3408445 5541076 

3408686 5541013 

3408947 5541043 

Die Standorte der Anlagen können auch dem Lageplan im Anhang 1 

zum Gutachten entnommen werden. 

2.3 Nutzungszeiten 

Da die geplanten Windenergieanlagen über die gesamte Tages- und 

Nachtzeit betrieben werden sollen, erfolgte die nachstehende Bewer-

tung des Planungsvorhabens im Wesentlichen für die aus schalltechni-

scher Sicht ungünstigste „lauteste" Nachtstunde. 
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2.4 Verwendete Unterlagen 

2.4.1 Vom Auftraggeber zur Verfügung gestellte Unterlagen 

- Topografische Standortkarte, Maßstab 1: 25 000 

- Standortkoordinaten der geplanten und der Anlagen, die als Vorbe-

lastung zu berücksichtigen sind 

- Auszüge aus der deutschen Grundkarte, Maßstab 1: 5 000 

2.4.2 Richtlinien, Normen und Erlasse 

- Technische Richtlinie für Windenergieanlagen, Revision 18 

Stand 102 2008 Teil 1 

„Bestimmung der Schallemissionskennwerte" 

Herausgeber: Fördergesellschaft für Windenergie e.V. 

- DIN EN 61400-11 Windenergieanlagen, Teil 11 

„Schallmessverfahren" 

- DIN ISO 9613-2 

„Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien" 

- TA Lärm 
„Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm" 

2.4.3 Eigene Unterlagen 

- Tagungsunterlagen Kötter Consult Engineers 

- Messberichte und Datenblätter der Anlagen 

- LAI—Hinweise zum Schallimmissionsschutz bei Windenergieanla-

gen; 2005 
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2.5 Anforderungen 

Auf Grundlage einer Ortsbegehung und Rücksprache bei den Ver-

bandsgemeindeverwaltungen Rheinböllen, Stromberg und Rhein-Nahe 

wurden folgende Immissionspunkte gewählt: 

Tabelle 3 
lmmissionsounkte 

1P Ortstage Str/Hau,', snummer Nutzu ngseiristufung Quelle - 

1 Dichtelbach Lauschhütte 12 WA Bebauungsplan 

2 Gemarkung 
Oberdiebach 

Wohnhaus, Flur 17, Parzelle 
411 

Ml/MD Flächennutzungsplan 
(Außenbereich) 

3 Gemarkung 
Daxweiler 

Emmerichshütte Ml/MD Flächennutzungsplan 
(Außenbereich) 

4 Gemarkung 
Weiler 

Lauschhütte MIIMD Flächennutzungsplan 
(Außenbereich) 

Wohnhäuser, die sich im Außenbereich befinden, sind gemäß der gülti-

gen Rechtsprechung vergleichbar einem Mischgebiet (Ml) bzw. Dorfge-

biet (ME) anzusetzen. 

Nach der TA Lärm gelten für o. g. Nutzungseinstufungen folgende 

lmmissionsrichtwerte: 

Mischgebiet (Ml)/Dorfgebiet (MD):  

tags 60 dB(A) 
nachts 45 dB(A) 

Allgemeines Wohngebiet (WA):  

tags 55 dB(A) 

nachts 40 dB(A) 
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Diese sollen 0,5 m vor dem vom Lärm am stärksten betroffenen Fenster 

eines schutzbedürftigen Raumes eingehalten werden. 

Ferner soll vermieden werden, dass einzelne Pegelspitzen den Tages-

immissionsrichtwert um mehr als 30 dB(A) und den Nachtimmissions-

richtwert um mehr als 20 dB(A) überschreiten. 

2.6 Berechnungsgrundlagen 

2.6.1 Berechnung der Geräuschimmissionen 

Gemäß der DIN ISO 9613-2 berechnet sich der äquivalente A-be-

wertete Dauerschalldruckpegel bei Mitwind nach folgender Gleichung: 

LAT (DW) = Lw + D - AdI - Aatm Agr - Abar - Amisc 

Dabei ist: 

Lw - Schallleistungspegel einer Punktschallquelle in Dezibel (A) 

D - Richtwirkungskorrektur in Dezibel 

AdIv - die Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung 

(siehe 7.1 der DIN 150 9613-2) 

Aatm - die Dämpfung aufgrund von Luftabsorption (siehe 7.2 

der DIN ISO 9613-2) 

Agr - die Dämpfung aufgrund des Bodeneffekts (siehe 7.3 

der DIN 150 9613-2) 

Abar - die Dämpfung aufgrund von Abschirmung (siehe 7.4 

der DIN 150 9613-2) 

Amisc - die Dämpfung aufgrund verschiedener anderer Effekte 

(siehe Anhang A der DIN 150 9613-2) 
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Die Berechnungen nach obiger Gleichung können zum einen in den 8 

Oktavbändern mit Bandmittenfrequenzen von 63 Hz bis 8 kHz erfolgen. 

Zum anderen, insbesondere, wenn die Geräusche keine bestimmenden 

hoch- bzw. tieffrequenten Anteile aufweisen, kann die Berechnung auch 

für eine Mittenfrequenz von 500 Hz durchgeführt werden. 

Sind mehrere Punktschallquellen vorhanden, so wird der jeweilige äqui-

valente A-bewertete Dauerschalldruckpegel nach obiger Gleichung ok-

tavmäßig bzw. mit einer Mittenfrequenz berechnet und dann die einzel-

nen Werte energetisch addiert. 

Aus dem äquivalenten A-bewerteten Dauerschalldruckpegel bei Mitwind 

LAT (DW) errechnet sich unter Berücksichtigung der nachstehenden 

Beziehung der A-bewertete Langzeitmittelungspegel LAT(LT): 

LAT(LT) LAT(DVV)Cmet 

Omet entspricht dem meteorologischen Korrekturmaß gemäß dem Ab-

schnitt 8 der DIN ISO 9613-2: 

2.6.2 Qualität der Prognose 

Die TA Lärm sieht unter Punkt A. 2.6 vor, dass die Geräuschimmissi-

onsprognose Aussagen über die Qualität der Prognose enthalten soll. 

Bei Windenergieanlagen bestimmen folgende Faktoren die Qualität der 

Prognose: 
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Ungenauigkeit der Schallemissionsvermessung der WEA ( R) 

Produktionsstreuung der WEA (cyp) 

prinzipielle Unsicherheit des der Ausbreitungsberechnung zugrunde 

liegenden Prognosemodels (ap„g) 

Dabei sind: 

cYprog = 

CYR 

sonst 

CYR 

CYR 
cYSchrm 

1,5 dB(A) 

1,2 dB(A) bei einer einfachen Vermessung, errechnet aus 

Sicherheitszuschlag 2 dB(A) 

0,5 dB(A), wenn die WEA gemäß DIN 61400-11 

- vermessen wird 

= Ungenauigkeit, die im Vermessungsbericht durch 

das Messinstitut angegeben wird 

= 3 dB(A) bei nicht vermessenen WEA 

= 1,5 dB(A) als Abschätzung aus VDI 2720 

Die Gesamtunsicherheit der Schallimmissionsprognose berechnet sich 

dann: 

0ges = VU R  + + a2 pmg + a 2sch1rrn 

In einer statistischen Betrachtung ergibt sich die obere Vertrauensbe-

reichsgrenze L0: 

L0 = Lr+K 

K = 1,28 
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mit 

Lr = Beurteilungspegel 

K = Zuschlag 

‚Jww 

Der Richtwert nach TA Lärm gilt als eingehalten, wenn L0 unter dem 

Richtwert nach TA Lärm liegt. 

Zur Bestimmung des Sicherheitszuschlages für die Serienstreuung Gp 

einer 3-fach vermessenen Windenergieanlage wird der Arbeitsentwurf 

der EN 50376 „Declaration of sound power level and tonality values of 

wind turbines" herangezogen. 

Danach soll zur Bestimmung der Produktionsstreuung aus der Mehr-

fachmessung des Schailleistungspegels folgende Abschätzung für cyp 

angewendet werden: 

cYp 5 

Die Standardabweichung s berechnet sich nach EN 50376 wie folgt: 

5 

mit 

i=1 

(L, 

Für die Gesamtunsicherheit der Prognoserechnung ergibt sich dann: 
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ges = vo- R  + S2 + u prog + 2Schirm 

2.7 Beurteilungsgrundlagen 

Nach der 6. Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bundes-

lmmissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen 

Lärm - TA Lärm) vom 26. August 1998 erfolgt die Beurteilung eines 

Geräusches bei nicht genehmigungsbedürftigen bzw. genehmigungs-

bedürftigen Anlagen anhand eines sog. Beurteilungspegels. Dieser be-

rücksichtigt die auftretenden Schallpegel, die Einwirkzeit, die Tageszeit 

des Auftretens und besondere Geräuschmerkmale (z. B. Töne). 

Das Einwirken des vorhandenen Geräusches auf den Menschen wird 

dem Einwirken eines konstanten Geräusches während des gesamten 

Bezugszeitraumes gleichgesetzt. 

Zur Bestimmung des Beurteilungspegels wird die tatsächliche Ge-

räuscheinwirkung (Wirkpegel) während des Tages auf einen Bezugs-

zeitraum von 16 Stunden (06.00 bis 22.00 Uhr) und zur Nachtzeit 

(22.00 bis 06.00 Uhr) auf eine volle Stunde (,‚lauteste" Nachtstunde 

z. B. 01.00 bis 02.00 Uhr) bezogen. 

Treten in einem Geräusch Einzeltöne und lnformationshaltigkeit deut-

lich hörbar hervor, dann sind in den Zeitabschnitten, in denen die Ein-

zeltöne bzw. lnformationshaltigkeiten auftreten, dem maßgebenden 

Wirkpegel 3 dB(A) bzw. 6 dB(A) hinzuzurechnen. 

Die nach dem oben beschriebenen Verfahren ermittelten Beurteilungs-

pegel sollen bestimmte lmmissionsrichtwerte, die in der TA Lärm, Ab-

schnitt 6.1 festgelegt sind, nicht überschreiten. 
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Zur Berücksichtigung der erhöhten Störwirkung von Geräuschen wird 

ein Zuschlag von 6 dB(A) für folgende Teilzeiten berücksichtigt: 

An Werktagen 

An Sonn- und Feiertagen 

06.00-07.00 Uhr 

20.00-22.00 Uhr 

06.00 - 09.00 Uhr 

13.00 - 15.00 Uhr 

20.00 - 22.00 Uhr 

Die Berücksichtigung des Zuschlages von 6 dB(A) gilt nur für Wohn-, 

Kleinsiedlungs- und Kurgebiete; jedoch nicht für Kern-, Dorf-, Misch-, 

Gewerbe- und Industriegebiete. 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die lmmissionsrichtwerte, 

wie sie in Abschnitt 6.1 der TA Lärm aufgeführt sind, am Tage um nicht 

mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) über-

schreiten. 

2.8 Ausgangsdaten 

2.8.1 Emissionsdaten der Windenergieanlagen 

In den nachstehenden Tabellen sind die jeweiligen immissionsrele-

vanten Schallleistungspegel der einzelnen Windenergieanlagen unter 

Referenzbedingungen aufgeführt: 
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Tabelle 4 
issionsrelevanter 
atUeistungspe 

101,9 
102,9 
101,8 
103,4 
106,0 
108,5 
105,2 

1 Messbericht 
3 Messberichte 
3 Messberichte 
1 Messbericht 
Angabe Hersteller 
Angabe Hersteller 
Angabe Hersteller 

Eine immissionsrelevante Ton- und lmpulshaltigkeit liegt nach den 

Messberichten und Angaben der Hersteller nicht vor. 

Auszüge aus den Vermessungsberichten können dem Anhang 2 zum 

Gutachten entnommen werden. 

2.8.2 Standardabweichungen 

Zur Ermittlung des oberen Vertrauensbereiches und somit zur Berech-

nung des Zuschlages K wurden folgende Standardabweichungen be-

rücksichtigt. 

Enercon E66/15.66 
Enercon E66/18.70 
Enercon E70 E4 
Enercon E82 E2 
Enercon EIOl 
Enercon E126 

REpower3.2M 114 

0,5 
0,5 
0,5 
0,5 
3,0 
3,0 

3,0 

Tabelle 5 

1,2 
0,2 
0,2 
1,2 
1,2 
1,2 

1,2 

1,5 
1,5 
1,5 
1,5 
1,5 
1,5 

1,5 
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2.8.3 Ermittlung des Zuschlages 

Aus den 0. a. Standardabweichungen berechnen sich für eine Vertrau-

enswahrscheinlichkeit von 90 % folgende Zuschläge: 

Enercon E66/15.66 K = 235 dB(A) 
Enercon E66/18.70 K = 2,0 dB(A) 

Enercon E70 E4 K = 2,0 dB(A) 

Enercon E82 E2 K = 2,5 dB(A) 

EnerconElül K = 4,6dB(A) 

Enercon E126 K = 4,6dB(A) 

REpower 3.2M 114 K = 4,6 dB(A) 

Die o. a. Zuschläge wurden unmittelbar emissionsseitig in die Berech-

nung eingestellt, sodass die Berechnungsergebnisse bereits den obe-

ren Vertrauensbereich L0 wiedergeben. 

2.8.4 Meteorologische Korrektur 

Gemäß der DIN ‚So 9613-2 ist zur Ermittlung des Langzeitmittelungs-

pegels der Korrekturfaktor Cmet in die Berechnung einzustellen. Unter 

Berücksichtigung der Erstellung einer Immissionsprognose auf der 

sicheren Seite wurde dieser Faktor nicht betrachtet. 
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3. lmmissionsberechnung und Beurteilung  

Die Berechnung der Geräuschimmissionen erfolgte mit Hilfe der Soft-

ware SoundPLAN. Die erforderlichen Ausgangsdaten, wie z. B. Höhen-

informationen, Lage der Immissionspunkte und Geräuschquellen wur-

den in einem digitalen Geländemodell erfasst. 

Sollten ggf. aufgrund von Erkenntnissen aus der Ortsbegehung auch 

Reflexionen an den gewählten lmmissionspunkten durch benachbarte 

Gebäude zu erwarten sein, sind diese ebenfalls im digitalen Gelände-

modell berücksichtigt. 

Abschirmeffekte durch z. B. eigene Gebäude wurden nicht berücksich-

tigt. 

Anhand dieses Modells erfolgte anschließend eine detaillierte Ausbrei-

tungsberechnung für die folgenden Immissionspunkte: 

Tabelle 6 

1 
2 

3 

4 

Dichtelbach 
Gemarkung 
Oberdiebach 
Gemarkung 
Daxweiler 
Gemarkung 
Weiler 

Lauschhütte 12 
Wohnhaus, Flur 17, 
Parzelle 4/1 
Emmerichshütte 

Lauschhütte 

3406962 
3408773 

3407533 

3411862 

5541984 
5542110 

5540136 

5540596 

55 
60 

60 

60 

40 
45 

45 

45 

Die Immissionspunkte sind auch im Lageplan im Anhang 1 gekenn-

zeichnet. 

Zur Wahl der Immissionspunkte ist anzumerken, dass davon auszuge-

hen ist, dass, wenn an diesen die Anforderungen der TA Lärm erfüllt 

werden, diese auch an allen weiteren vorhandenen Wohnhäusern ein-

gehalten werden. 
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Die Ermittlung der zu erwartenden Geräuschimmissionen wurde ent-

sprechend den Anforderungen zur Erstellung einer Prognose auf der 

sicheren Seite nach dem alternativen Verfahren der DIN ISO 9613-2 

„Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien" durchgeführt. 

Als Beurteilungskriterium wurden die Anforderungen der TA Lärm he-

rangezogen. 

Nach der TA Lärm ist die Untersuchung unter Berücksichtigung aller 

gewerblichen Geräuschimmissionen durchzuführen und somit zu glie-

dern in: 

Zusatzbelastung (zusätzliche gewerbliche Geräuschimmissionen 

durch das Planungsvorhaben). 

- Vorbelastung (bestehende gewerbliche Geräuschsituation durch 

z. B. vorhandene WEA oder weitere geplante Anlagen). 

- Gesamtbelastung (Vorbelastung + Zusatzbelastung). 

3.1 Ermittlung und Beurteilung der Zusatzbelastung 

Davon ausgehend, dass die geplanten Windenergieanlagen unter un-

günstigen Ausbreitungsbedingungen betrieben werden, errechnen sich 

an den lmmissionspunkten folgende Beurteilungspegel: 

Tabelle 7 

34 30 55 40 1 Dichtelbach; Lauschhütte 12 
2 Gemarkung Oberdiebach; Wohnhaus, 

Flur 17, Parzelle 411 
40 40 

3 
4 

Gemarkung Daxweiler; Emmerichshütte  
Gemarkung Weiler; Lauschhütte 

33 
33 

33 
33 

60 

60 
60 

45 

45 
45 
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Die detaillierte Ausbreitungsberechnung zeigt auch der Anhang 3 zum 

Gutachten. 

Zur weiteren Veranschaulichung der von den geplanten Anlagen zu 

erwartenden Geräuschimmissionen wurde eine Rasterlärmkarte für die 

aus schalltech n ischer Sicht ungünstigste „lauteste" Nachtstunde be-

rechnet (siehe Anhang 4). Diese dient dem Ober-blick der Schallvertei-

lung und ersetzt nicht die detaillierte Berechnung aus Anhang 3. 

Die Ergebnisse zeigen, dass durch die Zusatzbelastung sowohl zur Ta-

ges- als auch zur Nachtzeit an allen Immissionspunkten die geltenden 

lmmissionsrichtwerte deutlich unterschritten werden. Jedoch wird an 

Immissionspunkt 2 zur Nachtzeit das lrrelevanzkriterium der TA Lärm 

nicht erfüllt. Daher ist eine Betrachtung der gewerblichen Geräuschvor-

belastung durchzuführen. An allen weiteren Immissionspunkten wird zur 

Tages- und Nachtzeit das Irrelevanzkriterium eingehalten. 

3.2 Ermittlung und Beurteilung der Vorbelastung 

Auf Grundlage einer Ortsbegehung bzw. Informationen des Auftragge-

bers sind als Vorbelastung die bestehenden, als auch weitere geplante 

Anlagen zu berücksichtigen. 

Die Berechnung der Vorbelastung durch die bestehenden Anlagen führt 

zu folgenden Ergebnissen: 
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Schalltechnisches Ingenieurbüro  

Paul Pies 

Tabelle 8 

Bezeichnun 

1 Dichtelbach; Lauschhütte 12 37 

brer Vertrauens 
L0 in dB(A) 

Nacht 

33 55 40 

2 Gemarkung Oberdiebach; Wohnhaus 
Flur 17, Parzelle 4/1 

39 

3 Gemarkung Daxweiler; Emmerichs-
hütte 

41 

4 Gemarkung Weiler; Lauschhütte 30 

39 60 45 

41 

30 

60 45 

60 45 

Die Berechnungsergebnisse zeigen auch die Anhänge 5 und 6 zum 

Gutachten. 

3.3 Ermittlung und Beurteilung der Gesamtbelastung 

Die Überlagerung der Vor- und Zusatzbelastung führt zu folgenden Be-

urteilungspegeln: 

Tabelle 9 

Dichtelbach; Lauschhütte 12 38 35 55 40 

2 Gemarkung Oberdiebach; Wohnhaus 
Flur 17, Parzelle 4/1 

43 43 60 45 

3 Gemarkung Daxweiler; Emmerichs-
hütte 

41 41 

4 Gemarkung Weiler; Lauschhütte 35 35 

60 45 

60 45 

Die detaillierten Ausbreitungsberechnungen zeigen die Anhänge 7 und 

8 zum Gutachten. 

Die Betrachtung für die Gesamtbelastung zeigt, dass die Anfor-

derungen der TA Lärm an allen Aufpunkten unterschritten werden. 

Somit ist das Planungsvorhaben aus schalltechnischer Sicht umsetz-

bar. 

K:\Auftrag\14677-VVEA kanclrich\WEA Kandrich geändert 01092011.doc 
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Schalltechnisches Ingenieurbüro 
Paul Pies 

4. Qualität der Prognose  

Nach der gültigen Rechtsprechung ist für Windenergieanlagen eine 

Prognose auf der sicheren Seite zu erstellen. Dies beinhaltet, dass das 

Ausbreitungsberechnungsverfahren der DIN ISO „alternatives Verfah-

ren" bei einer Mittenfrequenz von 500 Hz anzuwenden ist. Zudem sind 

Zuschläge in die Berechnung einzustellen, die nach einem anerkannten 

Verfahren ermittelt wurden. 

Die o. a. Punkte wurden bei der vorliegenden Immissionsprognose um-

gesetzt, sodass die Anforderungen an die Qualität der Prognose erfüllt 

sind. 

5. Zusammenfassung  

Auf dem Kandrich in der Nähe der Ortslage Dichtelbach sollen 3 Wind-

energieanlagen errichtet und betrieben werden. Im Rahmen des Ge-

nehmigungsverfahrens sind die zu erwartenden Geräuschimmissionen 

nach den Kriterien der TA Lärm zu ermitteln und zu beurteilen. 

Da die Immissionsprognose nach der gültigen Rechtsprechung auf der 

sicheren Seite liegen muss, sind entsprechende Zuschläge in die Be-

rechnung eingestellt. Die lmmissionsberechnung erfolgte für die aus 

schalltechnischer Sicht ungünstigst gelegene Wohnbebauung bzw. 

mögliche Wohnbebauung der angrenzenden Ortslagen. So kann davon 

ausgegangen werden, wenn an diesen Immissionspunkten die Anforde-

rungen -der TA Lärm erfüllt sind, dass auch an allen weiteren Wohnhäu-

sern diese eingehalten werden. 

K:Auftrag14677-WEA Kandrich\WEA Kandrich geändert 01092011.doc 

Seite 19 von 20 



Schalltechnisches Ingenieurbüro 
Paul Pies 

Die Standorte der Windenergieanlagen sowie die gewählten lmmissi-

onspunkte können dem Lageplan im Anhang 1 zum Gutachten ent-

nommen werden. 

Die Berechnung erfolgte in Anlehnung an die TA Lärm unter Betrach-

tung der Zusatz-, Vor- und Gesamtbelastung. Als gewerbliche Vorbe-

lastung sind neben den bereits bestehenden Windenergieanlagen auch 

weitere geplante Anlagen zu berücksichtigen. 

Die Ergebnisse für die Gesamtbelastung zeigen, dass die jeweiligen 

lmmissionsrichtwerte an der nächstgelegenen Wohnbebauung unter-

schritten werden, von daher ist das Planungsvorhaben ohne Auflagen 

im Sinne der TA Lärm aus schalltechnischer Sicht umsetzbar. 

Boppard-Buchholz, 29.08.2011 

Vereidigter Sachverständiger 

P. Pies 
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Anhang 2.1 

gi ENERCON 
L4EROY FOR THE WORLD 

Prognostizierter Schailleistungspegel 
E-1 26 

Seile 
2 von 3 

Prognostizierter Schallleistungspegel der E-126 mit 7,5 MW 
Nennleistung 

Bezogen auf standardisierte Windgeschwindigkeit v5 in l0in Höhe 

Nabenhöhe 

VS 
in 10 m Höhe 

135m 

6 mIs 105,5 dB(A) 

7m/s 106,0 dB(A) 
8m(s 107.5 dB(A) 
9m!s 108,5 dB(A) 

95 % Nennleistung 108,5 dB(A) 

Bezogen auf Windgeschwindigkeit in Nabenhöhe 

Windgeschwindigkeit in 
Nabenhöhe [mfsi 

8 9 10 11 12 13 

Schallleistungspegel [dB(A)] 105,0 105,5 105,8 106,8 107,5 108,5 

1. Die Zuordnung der prognostizierten Schalueistungspegel zur standardisierten 
Windgeschwindigkeit v in 10 rn Höhe gilt nur unter Voraussetzung eines logarithmischen 
Windprofils mit Rauhigkeitsiänge 0,05 m. Die Zuordnung der prognostizierten Schaflleistungspegel 
zur Windgeschwindigkeit in Nabenhöhe gilt für alle Nabenhöhen. Die Windgeschwindigkeit wird 
bei Messungen 2US der Leistungsabgabe und der Leistungskennliriie bestimmt. 

2. Die prognostizierte Torhaltigkeit liegt im gesamten Leistungsbereich bei KTN = 0-2 dB (gilt für den 
Nahbereich gemäß aktueller FGW Richtlinie und DIN 45 681) 

3. Die prognostizierte Impulshaltigkeit liegt im gesamten Leistungsbereich bei KIN = O dB (gilt für den 
Nahbereich gemäß aktueller FGW Richtlinie und DIN 45 645-1). 

4, Die oben angegebenen prognostizierten Schallleistungspegelwerte gelten für den 
Betriebsmodus L Die zugehörige Leistungskennlinie ist die berechnete Kennlinie E-126 7.5MW 
vom Oktober 2009 (Rev. 2.x). 

Oocument information: 

Author Revisor' date Sch 08.2010 
Approva date: RaWo 12.2010 

' Copyright ENERCON GmbH. Alle Rechte vorbehalten.   

Dokumentnane SlAS04-SPL E125 7,5 Est RevljD-ger-ger oc 
Revision date: 1.0 8-12-2010 



Anhang 2.2 

92 ENERCON 
ENERGY FOR THE WORLD 

Estimated Sound Power Level E-1 01 
2 3 

Estimated Sound Power Level for the E-1 01 with 3 MW rated 
power 

lo 
in relation to standardized wind speed v3 at 10 m height 

hub height 

vs 
in10rnheigh',,,, 

99m 135m 

5 mIs 99.0 dB(A) 99.6 dB(A) 

6 m/s 102.9 dB(A) 103.8 dB(A) 

7 m/s 105,4 dB(A) 105,8 dB(A) 

8 mIs 106.0 dB(A) 106,0 dB(A) 

9 m/s 106.0 dB(A) 106,0 dB(A) 

l0m!s 106,0 dB(A) 106.0 dB(A) 
95% rated power 106.0 dB(A) 106.0 dB(A) 

in relation to wind speed at hub height 

winclspeedathub 
height [m/s] 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

Sound Power Level 
[dB(A)] 98.5 101.4 103.8 105.4 106.0 106.0 106.0 106.0 106.0 

1. The relation between the estimated sound power level and the standardized wind speed V5 in 
10 m height as shown above is valid on the prernise of a Jogarithmic wind profile with a roughness 
fength of 0.05 m. The relation between the estimated sound power level and the wind speed at 
hub height appiles for all hub heights. During the sound measurements the wind speeds are 
derived from the power output and the power curve of the WEC. 

2. A tonal audibility of AL3.k ≤ 2 dB can be expected over the whole operational range (Valid in the 
near vicinity of the turbine according to IEC 61 400 -11 ed. 2). 

3. The estimated Sound power level values given in the table are valid for the Operational Mode 1. 
The respective power curve is the calculated power curve E-101 dated October 2009 (Rev. 2.x). 

4. Due to the typical measurement uncertainties, if the sound power level is rneasured according to 
one of the accepted methods the measured values can differ from the values shown in this 
document in the range of +1- 1 d6. 

Document information: 

AuthorRevTsor date: 
Approved / date: 
Translation / date 

Sch June 2010 Documentnarne 
JSt' June 2010 Revision date: 

1.0 

Copyrthi ENERCON GmbH- AH nghts reserved. 

SIAS-04-SPL E- 101 OM t 3MW Est Revi _0-eng-erg.dc 
1.0 
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Schatileistungspegel 

REpower 312M1 14 
[32M/1 1415OHz] 
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Anhang 2.5 

<RE 

2.2 Sch&IleistungspqeI noch EEC für Windgchwindigkeit in 10 m Höhe 

tn] c 7.0 .o wo iio ii 

E!4 12.5 0f.0 105.2 1.2 105.2 052 105.2  JE 

120-123rn 1 05.1 105.2 i:E.: 1052 05 105.2 i05 

Al. obr rt.  bez sich auf ir v:'n 
vi: r 1n Hh ul_r, runcI an d-r E& Ei Arcnbn b -n iuf Mri tiriJ-nn darEL 
61400-11 : 2002 + M 20'3 
Ei In in- hruro 1-r nd c dndqI. tauf 1Lrn Hon b.at-rr 3uf i-i r Raurta«rt Ina-
VÜfl (05n. 

2.2 SchatIleistunspegeI nach FGW bei 95% der Nennleistun 

Dr 2h1 stur EcFI. Entsprchn cer . fEmrtn der Tscrnsch&n Ric2triis r 
\r Te 1 F 1 d-r F'.V btracr uri.abran von dr Nbirshhe Lit 

d&r NennI1stuna: 

in 

= 1051 dB (A) 



Anhang 2.6 

IhR 

i!IIiui KOTTER 
1 • CONSULTiNG ENGINEERS 

R. 

SCHALLTECHNISCHER BERICHT NR. 209244-03.03 

über die Ermittlung der Schallemissionen einer Windenergieanlage 

des Typs Enercon E-82 E2 im \Mndpark Fiebing bei 26629 Große-

fehn im Betrieb 1 

Datum: 

18.03.2010 

Auftraggeber: 

Enercon GmbH 

Dreekamp 5 

26605 Aurich 

Bearbeiter; 

E"rir;.3 E. 



Anhang 2.7 

ii.  111 1IIiii KOTTER 
*1 111 CONSULTING EP4GINEERS 

Auszug aus dem Prüfbericht 
Stammblatt "Geräusche", entsprechend den "Technischen Richtlinien für Windenergieanlagen, 
Teil 1: Bestimmung der Schal/emissionswerte" 

Rev. 18 vom 01 Februar 2008 (Herausgeber: Fovdergesellschaft V\nienergle e.V S1resernannplat 4, 0-24103 Kiel) 

Auszug aus dem Prüfbericht 209244-03.03 
zur Schairemission der Windenergreanlage vom Typ E-82 E2 

Allgemeine Angaben Technische Daten (Herstellerangaben) 
Anlagenherstell&r Errercon GmbH 
Serierrrwmmei 22679 
WEA-Standort ca.): 26629 Großefehn 
Standortkoordiratsn: RW 34.15 287 

HW 59.14 701 

Nennleistung Generatorr 2.300 kW 
Rotordurchrneeser 82 m 
Nabenhöhe über Grund: 105.4 m 
Turmbauart: Konischer Rohrturm 
Leistungsregelung, Pitch 

Ergänzende Daten zum Rotor 
(Herstellerangaben) 

Ergänzende Daten zu Getriebe und Generator 
(Herstellerangaben) 

Potorblattherstdller Enercon 
Typenbezeichnung Blatt. E-82-2 
Blatterrstellwrnke1: variabel 
Rotorhlananzahl: 3 
Rotordrehzahibereich: 6 - 12 U/min Betrieb lt 

Getrieheherstefler entfällt 
Typenbezeichnung Getriebe. entfällt 
Generatorhersteller Enerccn 
Typenbezeichnung Generator E-32 E2 
Generator n&nndrehzartl. 18 Uirnin ( Betrieb Ii 

L'islIn.y.kurve: Kennlinie E-82 E2. 2.3MVV. Ierschnvi Rev 30 

Referenzpunkt Schanemissions-
Bemerkungen tiormierle Windgeschriindg. Elektrische ' Parameter 

keitin l0mHöhe -  Wrkleisturrg  

5 me 
6 ms 1 
7 rri 

Schal1leistunigs-Peel 8 ms 1 

10 mc 
8 6 ins 2 

579 kW 96.4 dBtA 
1.089 kW 100,6 dB(A) 

1.612 E,W 102.5 dBiAt 
2.0321 kW 103.2 dBAi 

2.255 kW 103.3 d6tAi 

2.300 kW 102.9 dB(A; 
785 kW 103 4 dB(A) 1) 

5ms' 
3 ms' 
Tms 

Tonzuschlao fur den 8 n's' 
Nahbereich Kvr 9 ms 

10ms 1 

7i kw 0dB 
i.osg kW 0 dE. 
1.612 kW OdE 

2.032 kW 0 dB 
2.255 kVv 1 d8 bei 130 Hz 
22.300 kW : 
2785kW 1d' hei 130 Hz 

(2 

(1)(2.r 
5ms 1 579 
6ms 

Impule..zuschlag für den 7 ms 
Nahhereirh V 8 ms4 

- 9 mc 

10 ms 
8 6 ms 

WJV : 

1.089 kW 
1.612 kW 

2032 KW 
2.255 kW 

2 300 kW 
2.1 85kW 

0dB 
0 d 
0 dB 

0 d E 
0 dB 

0 dB 
0 d13(1) 

Terz-Schallleistungspeget für v. " 8 6 rus' in d8rA entsprechend dem maximalen Schailleistungspegel 

Freqnz 50 o3 1 0 f 00 1 125 l0 200 250 315 4901 5ö" 
L,'..F 78.6 81.5 84.1 1 85.9 1 92.7 88.3 86.5 90.4 90.9 1 91.9 91.6W 94.0 
Frequenz 800 1000 1 1.250 1.600 : 000 2.500 3150 4.000 5.000 1 6300 8.000 10000 
L..,, 94.1 94.5 1 93.5 91,6 88.5 84.7 80.0 75.5 69.4 65.6 1 66.5 71.6 

Oklav-Schallleistungspegel für v, = 86 ms in dB(A) entsprechend dem maximalen Schallleistungspegel 
Frqueriz 63 1 145 250 soö ' 1.000 1 2.000 1 4000 'ÖO 
L:.:r,, 867 1ci 4.7 94.4 97' 98.8 1 93,9 81,6 73.5 

Dieser Auszug aus deni Früfbericht gilt nur in Verbindung mit der Herstellerbescheinigung -..,oin 05.03--M 10 
Die Angaben ersetzen nicht den o. g. Prüfbericht (insbesondere bei Sctiallimmissionspragnosen). 

Eeinerkunen: ii; De normierte Vt4ndcescrwiindiqkeit von vi = 8.6 ms-'entspricht 95 % der Nennleistung. 
2i nach dem subIek1en Höreindruck V = 0 dB 

Abstand z'dlschen Anlagengeräusch und Fremdgeräusch < 6 dB Fegelkorrektur um 1.3 dB 

Gemessen durch' <OTTER Consuliirg Ennineers KG 7 
-Rheine - - - 

0 '1-

Datum: 18.03.2010 i. V. Dipl -Ing. Oliver Bunk i. A. Dipl-Ing Jürgen Weinheimer 

ph' 

b1 1Iii! KOTT E.R 41 111, 
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MÜLLER-SEM 
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Bestimmung der Schallleistungspegel aus mehreren 
entsprechend Anhang D von [1] 

Einzelmessungen 

Seite 1/2 

uf -i Essa vcr. rndesns de 1 ssunen na:h der TechI,er) ch:Ine ur 
haImun'ieri eires Araan, [2llrr •n dc a1•t;hn,s:h1 

'3r er1i3nse-, 1 beszeht dc ',1 

Iarun1:sr:!'rnc,tzr ,:.J'er 

Anlagendaten 

Hersteller Enercon GmbH Anlagenbe:eichnung 

Dreekamp 5 Nennleistung 

26605 AurIch Nabenh6he 

Rotordurchmesser 

E-70 El 

2000 kW 

113 m 

71 m 

Angaben zur Einzelmessung 
1 2 

r.lessung-nr. 

3 4 5 6 
Serlennummer 

Standort 

vermess. Nzibenhdhe (iii)- 

Ttesslnstitut 

Prüfbericht 

Datum 

Getriebetyp 

Generatortyp 

Ftotorblatltvp 

01?6 

6terrnars:h 

(5 

1Prind.C:,rsu't 

OSE2:C1 

.oc:::4 
-• 

E-'3 

:4 

0'6 

-nus-J. L 11e 

112 

V21C' 2 E 

c'.i 004 

14CO2(CE  

-. 

21.1?Z 

5cr •rcTde'-

t.IuIIer-OE.l 

1162 

Schallemissionsparameter: Messwerte (Prüfbericht Leistungskurve berechnete Leistungskurve) 

Schs!I1eiswngspepeI 

Mcssung Schallleistungspegel Windgeschwindigkeit in 10 rn Höhe 
c:r:': rrir 

5 n'. 7 mw 6 riß nirc 10 mw 
1 LWA, -z rJE) 1326 dz-*; A-t 101 7 dE 102.0 dE -- W2 Cc 

2 L33 CC- rA4 - 101 6 101 9 dB 

3 L 103.7 e2A1 101 4 tE 131 6d3 .-

T-1ttelwert Lei 

Standardabweichung s 

K nach [23 c = 0,5 cIE(A) (6] 

99.4 dB(A) 100.7 dB(A) 1O1.6dE(A) 101.8 d8A) -- 101.8 d8(A) 

0.1 dB(A) 0.1 dB(A) 0.2 dOtA) 0,2 dB(A) 
- 0.2 d& (A) 

12 aEj 1.0 dE, ) 1 0 dEA 1 0 183) 
- 

10 c12t.41 

Schallemissions parameter: Zuschläge 

Tonzuschlag 

4essung Tonzuschlag VL9ndgeschwlndlgkeit in 10 rn -lOire 

6mns 0mw 

1 Klw -• - 

2 KT2V -. --- -- - - 

3 -- --- - - - 

Mittelwert Kri  

Impulszuschlag 

Messung Tonzuschlag Windgeschwindigkeit in 10 mHöhe 

6mw 7mw Sms Im's 10mw 1 
1 - --- --• -‚ - 

2K m -- - - 

3 -. - -- - - 

MitteNvert Kuj 
- 1 - - 

M62 910/3 khl/hkm 

6. Februar 2006 Anhang Seite 14 



Anhang 2.9 

MÜLLER-E3BM 

Bestimmung der Schallleistungspegel aus mehreren Einzelmessungen 
entsprechend Anhang 0 von [11 

Seite 2,2 

Schallemissionsparameter: Terz4 Oklavschaflleistungspegel für eine Nabenhöhe von 113 m 

Terz-Schaflteistungspeget (Mitte! aus 3 Messungen) in dß(A): Reterenzpunkt Vws 8,9 mc in 10 m ü.G. [7] 

Feuenz 50 63 80.0 100.0 125.0 160.0 200.0 250.0 315.0 400.0 500.0 630,0 

752 7&7 81.7 34.1 87.3 635 69.6 ' 91.4 92.0 92.! 

- 

31,9 91.7 

Fei'enz 833 1003 1250 1600 2000 2500 3150 4700 5000 8300 8000 10000 

90.8 30, 63.9 27.9 85.6 22.2 80,5 72.4 76.7 736 71.6 69.0 

Oktav-Schailleislungepeqel (Mitte! aus 3 Messungen) in dß(A): Referenzpu tkt vl.OLVJA-Piiiax = 8,9 mc in 10 m ü G. [7] 

Fequenz 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000 

32.3 95.5 55.7 95.3 50.7 83.6 767 

Die Angaben ersetzen nicht die u. g. Prüfbericht ( insbesondere bei Scha!!immissionsprognosen). 

Bemerkungen: 

Sl'rrnnnrb1 4. 

1 Ec',atmrcji:cura ':' er ..e&irc 1zn2u :1 1,rid lurbaice. 

:fl3. ± 5cr Hamtir; .-a.'d mrccn ;snamfa±n"ht j,E35.1mFcr1aVrc."4reIt3mhH 

tsr d f:ate:'rrct' ..:; 1? mer4rrur'rrierr 

4) 3 . h}t:r'44 .. 'i:n 1.T7- i 304 .J' Fest; Ft.ti r 
:13 rr en1rt'c t-fl n 

1 3 5cnar11eretunepa.3et :'sLroErr au dem Send's MOd :31052 det Ferne •6bM r3mcH 
Ire' f 'ir05'e. tlO me'r'trr':tmrsert 

3* ‚4 jnt'em'ra 'r r."jrcir r F:chrrer, :1er. ran bUS F.'tO :iur.:bef.r1'e1rr F:'v, r srres zu 0 

T']13.e ere e'terre r.rnrd.srctuerr,r. 5' rrrl'i'ernOiSE.zrer Erre'':.herivc'r5-sner 11ent'reir.trrnj 
zar Ar ecarr aus 3M mc 

Gemessen durch' 
MÜLLER-BBM GMBH 

Müiler-BBM 0mb]-] NIEDERLASSUNG GELSENKIRCHEN 
NiederI9ssung Gelsenkirchen A M B U G A P A R 1< 1 
Am Bugapark1 45899 GELSENKIRCHEN 
45 899 Gelsenkirchen TELEFON (0209) 9 83 08 - 0 

Datum: 04.02.2005 

-11'.isci:trntae 

1v162 010/3 khl/hkrn 

6. Februar 2006 

Dipl-Ing. (FH) D. Hinkelmarin Dipl-Ing. iFH) M. Köhl 

Anhang Seite 15 



Anhang 2.10 

W$ii; GNCERS 

Prüfbericht Nr. 262O7.2 

Zusammenfassung der Emissionsdaten WEA Enercon Typ E66 /18.70 

Bestimmung der Schallemissionsparameter aus mehreren Einzelmessungen 

Auf der Basis von rnindo.stens drei Messungen nach dieser Richtlinie bes!eht die Möalichket, die SchalIemisDns.vee 
eines Anlaaentyps gernaß (1) anzugeben um die scflattechiische Planungsschemeit zi erhoPn. 

0'-

= 

2°-

Scnalleisturs-

regel L..,&r 

Ton-

zuscfllag K,, 

1. Messur'g 

MCSfl5ttut. 

P'üft,ercP,t f40, 

0anm cr 

Gen 

'raest KM. 

.vr iieoo 

21122000 

(rercor 

t-5&18 70 

2. Messung 

vÖrrc.z Coniuttr 
Ercrcers 

S0 1' 200' 

trrputs-

zuscnlag KfN 

6 

7 rns.' 

8 rns' 

9 rns' 

10 irs' 

'02 1 dB(A5 

1C'27d6(A)' 

0 dB 

0dB 

0dB 

0dB 

0d5 

0 d 

Encrcr1 

E-051 7 

972 dBi 

99 7 d.2(A) 

1029 OB(A) 

103 0 of3A) 

0cB 

0 cB 

0 oB 

0dB 

0cB 

3. Messung 

(OTTER CrsLr,-; 
En;i- i s 

2€207- oc- 1 

25 05 2002 

E-0 

101.4 B(A1 

103,0  

103,3 

01.2 

102.7 05 ' 3 

102,9 02 .0 

o oB 

0 08 

0 oB 

0dB 

0 d 

Die Angaben ersetzen nicht oen o g Pri'tiencht (insbesondere bei Schallirrirnissorsprc.gnosen) 

Bemerkungen. 

Ausgestellt durch' <OTTER Consulting Engineers 

Datum: 26. Juni 2002 

1) 55 % der Nerrei51uri0 
2 95 % der Nennleisturig, aber v.0 bis 20 mIs, Messung unter Starkwi bodirungc' mit Ger '' a.so zT. 

lener als 6 oB, daher Awe,un von 0er FGW-Richtlin.c D.c MeCcrgcbr!s.sc zeigen cdcri daS die 
Schalestuiospeoel cbert'iatb von vIz = 10 m/s n ite::er aisieigen 

31er? 1III K6rT! 
; COCUU 4I'ii 

1 

Urter1-dri 

(1)CENELEC8TTF83.2.WG4 Final Drat Decffiratior of Souni Pwer Level ar.d Tcnaley Vaues 0' Wiid Ttrbines 2000-01' 



Anhang 211 IN 

WIND-consult GmbH 

Auszug aus dem PriUbericht WICO 17301B97 zur Schallemission der Windenergieanlage 
vom Typ ENERCON E-66 mit einer Naben1ihe von 67 m 

entsprechend der schalltechnischen Vermessung gemäß „Technische gichtlinle zur Bestimmung der Leistungskurse, des Schal eistungspegels und 
der elektrischen Eigenschaften vorl Windenergieanlagen. Rev. 12 vom 01101998" (Herausgeber: FGW) kt 

Hersteller: ENERCON GmbH 
Dreekamp 5 
D-26605 Audch 

Schalleistungs-
pegel 
L5 

Tonzuschlag für 
den Nahbereich 

Impulszuschlag 
für den Nah-
bereich KN 

Referenzpunkt 

Wind-
geschwindigkeit in 

løm 
über Grund 

In ms-1 

elektrische Wirklei-
stung für den Refe-

renzpunkt 
In kW') 

Schallemissions-Parameter Bemerkungen 

6 
7 
8 
9 
10 
6 
7 
8 
9 
10 
6 
7 
8 
9 
10 

489,8 
789,3 
1118,2 
1398,7 

489,8 
789,3 
1118,2 
1398,7 

489,8 
789,3 
1118,2 
1398,7 

0 dB 
0dB 
0 dB 
0 dB 
-dB 

- dB(A) 
97,5 dB(A) 

100,6 dB(A) 
101,9 d8(A) 

- dB(A)  

0 dB 
0 dB 
0 dB 
0 dB 
0 dB 

- Hz 
- Hz 
- Hz 
- Hz 

(5) 

(3) 
(4) 
(6) 

(4) 

4 

Terz-SchaIIijspe9el Referenzpunkt v = 8 ms" in dB(A) 
Frequenz. 16 20 25 31,5 40 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 
LWAP 1 58,7 62,4 67,3 69,7 72,9 75,2 77,6 79.6 81,3 83,2 86,4 84,9 87,4 90,5 91,1 91,2 
Frequenz 630 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 10000. 12500 16000 20000 
LwA,p 90,0 91,1 91,5 89,8 87,5 85,1 82,6 79,5 75,4 71,2 70,2 - 70,2 71,6 70,3 62,3 52,6 

Terz-Schalleistun9spegel Referenzpunkt VIQ= 9,14 ms" in dB(A) 
Frequenz 16 20 25 31,5 ' 40 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 
LwÄp 65,7 70,8 74,0 76,9 79,2 80,6 82,3 83,7 84,7 85,5 87,3 86,5 88,1 

10000'12500'16000'20000- 
90,8 91,8 92,2 

Frequenz 630 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 
LWAP 91,4 92,2 92,4 91,5 .89,5 87,2 84,4 81,1 77,2 72,9 - 71,0 70,3 71,9 70,6 62,8 52,6 

Bemerkungen: (1) Dieser Auszug aus dem Prüfbericht ist nur gültig Im Zusammenhang mit der Herstellerbe-' 
schelnigung vom 1999-03.09 und der Leistungskurve WICO 17203897. 

(2) unter Berücksichtigung der Luftdichtekorrektur 
(3) Der maximale Schallemisalonswert wird für die 95%Ige Nennleistung angegeben. Dem entspricht 

unter Berücksichtigung der Leistungskurve und der Luftdlchtekorrektur eine Windgeschwlndigkelt In 
10•m ü.G. von v10 = 9,14 ms. Durch die Verteilung der Meßwerte und der genannten Grenze des 
oberen bin-Intervalls ergibt sich der oben genannte Schallelstungspegel als maximale Referenz. 

(4) Dieser Referenzpunkt liegt nach der Leistungskurve WICO 17203B97 oberhalb des nach der oben 
genannten Richtlinie anzugebenden Referenzpunktes der 95%Igen Nenntelstung. 

(5) In diesem Meßlntervall stehen nicht genügend Meßwerte zur Verfügung. 
(6) Der Auswertung liegt nur ein 1-Minuten-Mittelwert zugrunde.  

Diese Angaben ersetzen nicht die og. Prüfberichte (insbesondere bei Schallimmissionsgutachten). Aus Gründen der schalltechni-
schen Planungsslcherheit sind lm Rahmen des Genehmigungsverfahrens spezielle Genehmigungserforciemisse hinsichtlich der An-
zahl der akustischen Vermessungen zu berücksichtigen. 

Mellinstitut: WIND-consuif GmbH 

nterschr1ft 

Bargeshagen, den 1999-03-11 

Im £ 

lngenieurgesellschalt für umwelt-
schonende Energiewandlyrtg mbH 



WEA Kandrich 
Zusatzbelastung 

Anhang 3.1 

Name Quelltyp Lw 

dB(A) 
K 

dB 
Ko 

dB 
s 

ni 

Adiv 

dB 
Agr 

dB 

Abar 

dB 
Aatm 

dB 
Re 

dB(A) 
Ls 

dB(A) 
LrT 

dB(A) 
LrN 

dB(A) 

Name IP 1 Dichtebach 

WEA 01 
WEA 02 

WEA 03 

IRW Tag 55 dB(A) 

Punkt 108,5 

Punkt 106,0 

Punkt 105,2 

4,6 

4,6 

4,6 

3,0 12674,3 
3,0 2848,9 

3,0 3101,1 

RW Nacht 40 dB(A) LrT 33,7 dB(A) LrN 30,0 dB(A) 

79,5 

80,1 

80,8 

3,7 0,0 

3,9 0,0 

4,1 0,0 

5,1 

5,5 

6,0 

27,7 

24,1 

22,0 

31,4 

27,7 

25,6 

27,7 

24,1 

22,0 
Name IP 2 Whs. im Außenbereich 

WEA 01 
WEA 02 

WEA 03 

Punkt 

Punkt 

Punkt 

tRW Tag 60 dB(A) tRW Nacht 45 dB(A) LrT 39,6 dB(A) LrN 39,6 dB(A) 

108,5 

106,0 

105,2 

4,6 

4,6 

4,6 

3,0 

3,0 

3,0 

1274,6 

1610,2 

1618,9 

73,1 

75,1 

75,2 

2,6 0,0 

3,4 0,0 

3,4 0,0 

2,5 

3,1 

3,1 

38,0 38,0 38,0 

32,0 32,0 32,0 

31,1 31,1 31,1 

Name IP 3 Emmrichshütte 1 R Tag 60 dB(A) 1 R Nacht 45 dß(A) LrT 32,5 dB(A) LrN 32,5 dB(A) 

WEA 01 
WEA 02 

WEA 03 

Punkt 

Punkt 

Punkt 

108,5 4,6 

106,0 4,6 

105,2 4,6 

3,0 2146,0 77,6 
3,0 2035,4 77,2 

3,0 2480,3 78,9 

4,2 0,6 4,1 

4,4 0,4 3,9 

4,5 0,3 4,8 

29,6 
27,8 

24,4 

29,6 

27,8 

24,4 

29,6 

27,8 

24,4 
Name 1P4 Lauschhütte 

WEA 01 
WEA 02 
WEA 03 

Punkt 

Punkt 

Punkt 

tRW Tag 60 dB(A) tRW Nacht 45 dB(A) LrT 33,1 dB(A) LrN 33,1 dB(A) 

108,5 4,6 3,0 2458,1 78,8 3,5 0,0 4,7 29,1 29,1 1 29,1 
106,0 4,6 3,0 2389,7 78,6 3,4 0,0 4,6 27,1 27,1 27,1 

105,2 4,6 3,0 2029,1 77,1 3,2 0,0 3,9 28,5 28,5 28,5  

Ing.-Büro Paul Pies Birkenstraße 34 56154 Boppard Tal :06742/2299 
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WEA Kandrich 
Zusatzbelastung 

Anhang 32 

Leqende  

Name Name der Quelle 
Quelltyp Typ der Quelle (Punkt, Linie, Fläche) 
Lw dB(A) Anlagenleistung 
K dB Zuschlag für Qualität der Prognose 
Ko dB Zuschlag für gerichtete Abstrahlung 
s m Entfernung Emissionsort-10 
Adiv dB Mittlere Entfernungsminderung 
Agr dB Mittlerer Bodeneffekt 
Abar dB Mittlere Einfügedämpfung 
Aatm dB Mittlere Dämpfung durch Luftabsorption 
Re dB(A) Reflexanteil 
Ls dB(A) Unbewerteter Schalldruck am Immissionsort 
LrT dB(A) Teilbeurteilungspegel Tag 
LrN dB(A) Teilbeurteilungspegel Nacht 

Ing.-Büro Paul Pies Birkenstraße 34 56154 Boppard TeL:06742/2299 

1 
SoundPLAN 6.5 
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WEA Kandrich 
Vorbelastung 

Anhang 5.1 

Name Quefltyp Lw 

dB(A) 

K 

dB 

Ko 

dB 

s 

m 

Adiv 

dB 

Agr 

dB 

Abar 

dB 

Aatm 

dB 

Re 

d8(A) 

Ls 

dB(A) 

LrT 

dB(A) 

LrN 

dB(A) 

Name IP 1 Dichteibach IRW Tag 55 dB(A) IRW ..Nacht 40 dB(A) LrT 36,6 dB(A) LrN 33,0 dBSA) 

WEA Di 01 Punkt 103,4 2,5 3,0 1756,4 75,9 3,2 0,0 3,4 26,4 30,0 26,4 

WEA Di 02 Punkt 103,4 2,5 3,0 1997,1 77,0 3,3 0,0 3,8 24,7 28,4 24,7 

WEA Di 03 Punkt 103,4 2,5 3,0 2214,6 77,9 3,5 0,0 4,3 23,3 26,9 23,3 

WEA Ka 1 Punkt 101,9 2,5 3,0 2394,0 78,6 3,9 0,0 4,6 20,3 23,9 20,3 

WEA Ka ii Punkt 102,9 2,0 3,0 2558,5 79,2 4,0 0,0 4,9 19,8 23,5 19,8 

WEA Ka iii Punkt 101,8 2,0 3,0 2454,3 78,8 3,7 0,0 4,7 19,6 23,2 19,6 

WEA Ka IV Punkt 106,0 4,6 3,0 2320,5 78,3 3,5 0,0 4,5 27,4 31,0 27,4 

WEA KaV Punkt 106,0 4,6 3,0 2968,0 80,4 4,1 0,0 5,7 23,3 27,0 23,3 

Name IP 2 Whs. im Außenbereich IRW Tag 60 dB(A) IRW Nacht 45 dB(A) LrT 39,3 dB(A) LrN 39,3 dB(A) 

WEA Di01 Punkt 103,4 2,5 3,0 1103,0 71,8 2,4 0,0 2,1 32,6 32,6 32,6 

WEA Di 02 Punkt 103,4 2,5 3,0 1124,2 72,0 2$ 0,0 2,2 32,4 32,4 32,4 

WEA Di 03 Punkt 103,4 2,5 3,0 1107,2 71,9 2,2 0,0 2,1 32,7 32,7 32,7 

WEA Ka 1 Punkt 101,9 2,5 3,0 1578,7 75,0 3,7 0,0 3,0 25,7 25,7 25,7 

WEA Ka ii Punkt 102,9 2,0 3,0 1664,0 75,4 3,8 0,0 3,2 25,5 25,5 25,5 

WEA Ka iii Punkt 101,8 2,0 3,0 1397,0 73,9 3,0 0,0 2,7 27,2 27,2 27,2 

WEA Ka IV Punkt 106,0 4,6 3,0 1954,5 76,8 3,5 0,0 3,8 29,5 29,5 29,5 

WEA KaV Punkt 106,0 4,6 3,0 1873,3 76,4 3,8 0,0 3,6 29,7 29,7 29,7 

Name IP 3 Emmrichshütte IRW Tag 60 dB(A) IRW Nacht 45 dB(A) LrT 40,5 dB(A) LrN 40,5 dB(A) 

WEA Di 01 Punkt 103,4 2,5 3,0 1317,9 73,4 3,3 0,0 2,5 29,7 29,7 29,7 

WEA Di 02 Punkt 103,4 2,5 3,0 1458,6 74,3 3,5 0,0 2,8 28,3 28,3 28,3 

WEA Di 03 Punkt 103,4 2,5 3,0 1689,6 75,5 3,8 0,0 3,3 26,3 26,3 26,3 

WEA Kai Punkt 101,9 2,5 3,0 1401,2 73,9 4,4 0,3 2,7 26,0 26,0 26,0 

WEA Ka ii Punkt 102,9 2,0 3,0 1531,6 74,7 4,4 0,3 2,9 25,5 25,5 25,5 

WEA Ka iii Punkt 101,8 2,0 3,0 1679,1 75,5 4,2 0,0 3,2 23,9 23,9 23,9 

WEA Ka 1V Punkt 106,0 4,6 3,0 920,6 70,3 2,7 0,0 1,8 38,8 38,8 38,8 

WEA Ka V Punkt 106,0 4,6 3,0 1934,0 76,7 4,3 0,4 3,7 28,4 28,4 28,4 

Name IP 4 Lauschhutte tRW Tag 60 dB(A) IRW Nacht 45 dB(A) LrT 299 dB(A) LrN 299 dB(A) 

WEA Di 01 Punkt 103,4 2,5 3,0 3451,2 81,8 4,3 0,0 6,6 16,3 16,3 16,3 

WEA Di 02 Punkt 103,4 2,5 3,0 3205,9 81,1 4,1 0,0 6,2 17,5 17,5 17,5 

WEA Di 03 Punkt 103,4 2,5 3,0 2952,3 80,4 4,0 0,0 5,7 18,9 18,9 18,9 

WEA Ka 1 Punkt 101,9 2,5 3,0 3005,4 80,6 4,0 0,0 5,8 17,0 17,0 17,0 

WEA Ka II Punkt 102,9 2,0 3,0 2855,1 80,1 3,9 0,0 5,5 18,5 18,5 18,5 

WEA Kalil Punkt 101,8 2,0 3,0 2798,0 79,9 3,8 0,0 5,4 17,7 17,7 17,7 

WEA KaiV Punkt 106,0 4,6 3,0 3468,8 81,8 3,9 0,0 6,7 21,3 21,3 21,3 

WEA KaV Punkt 106,0 4,6 3,0 2437,2 78,7 3,4 0,0 4,7 26,8 26,8 26,8 

Ing.-Büro Paul Pies Birkenstraße 34 56154 Boppard Tel.:06742/2299 

SoundPLAN 6.5 



WEA Kandrich 
Vorbelastung 

Anhang 5.2 

Leqende  

Name Name der Quelle 
Quelltyp Typ der Quelle (Punkt, Linie, Fläche) 
Lw dB(A) Anlagenleistung 
K dB Zuschlag für Qualität der Prognose 
Ko dB Zuschlag für gerichtete Abstrahlung 
s m Entfernung Emissionsort-10 
Adiv dB Mittlere Entfernungsminderung 
Agr dB Mittlerer Bodeneffekt 
Abar dB Mittlere Einfügedämpfung 
Aatm dB Mittlere Dämpfung durch Luftabsorption 
Re dB(A) Reflexanteil 
Ls dB(A) Unbewerteter Schalldruck am Immissionsort 
LrT dB(A) Teilbeurteilungspegel Tag 
LrN dB(A) Teilbeurteilungspegel Nacht 

IN 

Ing.-Büro Paul Pies Birkenstraße 34 56154 Boppard Tei:06742/2299 

1. 1 
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WEA Kandrich 
Gesamtbelastung 

Anhang 7.1 

Name Quelltyp Lw K Ko s Adiv Agr Abar Aatm Re Ls LrT LrN 
dB(A) dB dB m dB dB dB dB dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

Name IP 1 Dichtelbach IRW Tag 55 dB(A) IRW Nacht 40 dB(A) LrT 38,4 dB(A) LrN 34,8 dB(A) 
WEA 01 Punkt 108,5 4,6 3,0 2674,3 79,5 3,7 0,0 5,1 27,7 31,4 27,7 
WEA 02 Punkt 106,0 4,6 3,0 2848,9 80,1 3,9 0,0 5,5 24,1 27,7 24,1 
WEA 03 Punkt 105,2 4,6 3,0 3101,1 80,8 4,1 0,0 6,0 22,0 25,6 22,0 
WEA Di 01 Punkt 103,4 2,5 3,0 1756,4 75,9 3,2 0,0 3,4 26,4 30,0 26,4 
WEA Di 02 Punkt 103,4 2,5 3,0 1997,1 77,0 3,3 0,0 3,8 24,7 28,4 24,7 
WEA Di 03 Punkt 103,4 2,5 3,0 2214,6 77,9 3,5 0,0 4,3 23,3 26,9 23,3 
WEA Ka 1 Punkt 101,9 2,5 3,0 2394,0 78,6 3,9 0,0 4,6 20,3 23,9 20,3 
WEA Ka II Punkt 102,9 2,0 3,0 2558,5 79,2 4,0 0,0 4,9 19,8 23,5 19,8 
WEA Ka III Punkt 101,8 2,0 3,0 2454,3 78,8 3,7 0,0 4,7 19,6 23,2 19,6 
WEA Ka IV Punkt 106,0 4,6 3,0 2320,5 78,3 3,5 0,0 4,5 27,4 31,0 27,4 
WEA Ka.V Punkt 106,0 4,6 3,0 2968,0 80,4 4,1 0,0 5,7 23,3 27,0 23,3 

Name IP 2 Whs. im Außenbereich IRW Tag 60 dB(A) IRW Nacht 45 dB(A) LrT 42,5 dB(A) LrN 42,5 dB(A) 

WEA 01 Punkt 108,5 4,6 3,0 1274,6 73,1 2,6 0,0 2,5 38,0 38,0 38,0 
WEA 02 Punkt 106,0 4,6 3,0 1610,2 75,1 3,4 0,0 3,1 32,0 32,0 32,0 
WEA 03 Punkt 105,2 4,6 3,0 1618,9 75,2 3,4 0,0 3,1 31,1 31,1 31,1 
WEA Di 01 Punkt 103,4 2,5 3,0 1103,0 71,8 2,4 0,0 2,1 32,6 32,6 32,6 
WEA Di 02 Punkt 103,4 2,5 3,0 1124,2 72,0 2,3 0,0 2,2 32,4 32,4 32,4 
WEA Di 03 Punkt 103,4 2,5 3,0 1107,2 71,9 2,2 0,0 2,1 32,7 32,7 32,7 
WEA Ka 1 Punkt 101,9 2,5 3,0 1578,7 75,0 3,7 0,0 3,0 25,7 25,7 25,7 
WEA Ka II Punkt 102,9 2,0 3,0 1664,0 75,4 3,8 0,0 3,2 25,5 25,5 25,5 
WEA Ka III Punkt 101,8 2,0 3,0 1397,0 73,9 3,0 0,0 2,7 27,2 27,2 27,2 
WEA Ka IV Punkt 106,0 4,6 3,0 1954,5 76,8 3,5 0,0 3,8 29,5 29,5 29,5 
WEA Ka V Punkt 106,0 4,6 3,0 1873,3 76,4 3,8 0,0 3,6 29,7 29,7 29,7 

Name IP 3 Emmrichshütte IRW Tag 60 dB(A) IRW Nacht 45 dB(A) LrT 41,2 dB(A) LrN 41,2 dB(A) 
WEA 01 Punkt 108,5 4,6 3,0 2146,0 77,6 4,2 0,6 4,1 29,6 29,6 29,6 
WEA 02 Punkt 106,0 4,6 3,0 2035,4 77,2 4,4 0,4 3,9 27,8 27,8 27,8 
WEA 03 Punkt 105,2 4,6 3,0 2480,3 78,9 4,5 0,3 4,8 24,4 24,4 24,4 
WEA Di 01 Punkt 103,4 2,5 3,0 1317,9 73,4 3,3 0,0 2,5 29,7 29,7 29,7 
WEA Di 02 Punkt 103,4 2,5 3,0 1458,6 74,3 3,5 0,0 2,8 28,3 28,3 28,3 
WEA Di 03 Punkt 103,4 2,5 3,0 1689,6 75,5 3,8 0,0 3,3 26,3 26,3 26,3 
WEA Ka 1 Punkt 101,9 2,5 3,0 1401,2 73,9 4,4 0,3 2,7 26,0 26,0 26,0 
WEA Ka II Punkt 102,9 2,0 3,0 1531,6 74,7 4,4 0,3 2,9 25,5 25,5 25,5 
WEA Ka III Punkt 101,8 2,0 3,0 1679,1 75,5 4,2 0,0 3,2 23,9 23,9 23,9 
WEA Ka IV Punkt 106,0 4,6 3,0 920,6 70,3 2,7 0,0 1,8 38,8 38,8 38,8 
WEA Ka V Punkt 106,0 4,6 3,0 1934,0 76,7 4,3 0,4 3,7 28,4 28,4 28,4 

Name IP 4 Lauschhütte IRW Tag 60 dB(A) IRW Nacht 45 dB(A) LrT 34,8 dB(A) LrN 34,8 dB(A) 

WEA 01 Punkt 108,5 4,6 3,0 2458,1 78,8 3,5 0,0 4,7 29,1 29,1 29,1 
WEA 02 Punkt 106,0 4,6 3,0 2389,7 78,6 3,4 0,0 4,6 27,1 27,1 27,1 
WEA 03 Punkt 105,2 4,6 3,0 2029,1 77,1 3,2 0,0 3,9 28,5 28,5 28,5 
WEA Di 01 Punkt 103,4 2,5 3,0 3451,2 81,8 4,3 0,0 6,6 16,3 16,3 16,3 
WEA Di 02 Punkt 103,4 2,5 3,0 3205,9 81,1 4,1 0,0 6,2 17,5 17,5 17,5 
WEA Di 03 Punkt 103,4 2,5 3,0 2952,3 80,4 4,0 0,0 5,7 18,9 18,9 18,9 
WEA Ka 1 Punkt 101,9 2,5 3,0 3005,4 80,6 4,0 0,0 5,8 17,0 17,0 17,0 
WEA Ka II Punkt 102,9 2,0 3,0 2855,1 80,1 3,9 0,0 5,5 18,5 18,5 18,5 
WEA Ka III Punkt 101,8 2,0 3,0 2798,0 79,9 3,8 0,0 5,4 17,7 17,7 17,7 
WEA Ka IV Punkt 106,0 4,6 3,0 3468,8 81,8 3,9 0,0 6,7 21,3 21,3 21,3 

Ing.-Büro Paul Pies Birkenstraße 34 56154 Boppard TeI.:0674212299 
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WEA Kandrich 
Gesamtbelastung 

Anhang 7.2 

Name fQuelltyp Lw K Ko s Adiv Agr Abar Aatm Re Ls LrT LrN 

dB(A) dB dB m dB dB dB dB dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

WEA Ka V Punkt 106,0 4,6 3,0 2437,2 78,7 3,4 0,0 4,7 26,8 26,8 26,8 

Ing.-Büro Paul Pies Birkenstraße 34 56154 Boppard TeI:06742/2299 
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WEA Kandrich 
Gesamtbelastung 

Anhang 7.3 

Leqende  

Name Name der Quelle 
Quelltyp Typ der Quelle (Punkt, Linie, Fläche) 
Lw dB(A) Anlagenleistung 
K dB Zuschlag für Qualität der Prognose 
Ko dB Zuschlag für gerichtete Abstrahlung 
s m Entfernung Emissionsort-10 
Adiv dB Mittlere Entfernungsminderung 
Agr dB Mittlerer Bodeneffekt 
Abar dB Mittlere Einfügedämpfung 
Aatm dB Mittlere Dämpfung durch Luftabsorption 
Re dB(A) Reflexanteil 
Ls dB(A) Unbewerteter Schalldruck am lmmissionsort 
LrT dB(A) Teilbeurteilungspegel Tag 
LrN dB(A) Teilbeurteilungspegel Nacht 

Ing.-Büro Paul Pies Birkenstraße 34 56154 Boppard Tel.:06742/2299 
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